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Umsetzung

Vorstellung im BZA Veröffentlichung durch Flyer und 
Internetauftritt

Mehrstufige Konzeptentwicklung mit intensiver Bürgerbeteiligung

Insgesamt sechs 
Anliegerversammlungen für drei 

Quartiere
Abfrage der Bedürfnisse Vorstellung und 

Diskussion der Konzepte

Bestandserfassung

Erhebungen des damaligen 
Stellplatzangebotes sowie der 

Auslastungen

Befragungen von Bewohnern und 
Hauseigentümern, Ärzten und Gewerbe, 

Gastronomie und Altstadtbesuchern

Ablauf der Neuordnung des Parkens in der 
Altstadt in den Jahren 2006 bis 2009
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– Erhebung von Parkregelungen und Auslastungen

– Fragebögen für Bewohner
– Fragebögen für Gewerbetreibende und Arztpraxen
– Befragung von Gastronomie und Besuchern der Altstadt

Bestandserfassung 2006 bis 2009
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Ergebnisse der Bürgerbeteiligung 2006/09
- beispielhafte Meinungsbilder
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Impressionen aus der Bürgerbeteiligung
2006 bis 2009
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Parkraum-
konzeptKlare Regelungen

Weniger 
Beschilderung

Mehr 
Kurzzeitstellplätze in 

Geschäftslagen

Mehr 
Bewohnerparkplätze 

am Tag

Bedarfsgerechtere 
Nutzung

Konzept der Neuordnung des Parkens in 
der Altstadt in den Jahren 2006 bis 2009
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Nutzung eines 
zweiten 

Wohnquartiers

Einführung des 
Mischparkens
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Konzept der Neuordnung des Parkens in 
der Altstadt in den Jahren 2006 bis 2009
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Veröffentlichung und Umsetzung des 
Parkraumkonzepts 2006 bis 2009
– Beispiel Nordwest
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Parkregelungen
Was gibt es und was darf ich?
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Bewohnerparken
Parken nur mit Bewohnerparkausweis des benannten Quartiers erlaubt.

Mischparken
Parken im genannten Zeitraum nur mit Bewohnerparkausweis des 
benannten Quartiers oder kostenpflichtiges Kurzzeitparken.

Kurzzeitparken
Für alle Verkehrsteilnehmer kostenpflichtig im genannten Zeitraum. 
Parkdauer in der Regel ein oder zwei Stunden. Außerhalb des Zeitraums 
ist das Parken für alle Verkehrsteilnehmer frei.

Abends Bewohnerparken
Parken im genannten Zeitraum nur mit Bewohnerparkausweis des 
benannten Quartiers erlaubt, danach ist das Parken für alle 
Verkehrsteilnehmer frei. 

Eingeschränktes Haltverbot (auch als Zone)
Halten bis zu 3 Minuten Dauer 
Ein- und Aussteigen
Be- und Entladen ohne zeitliche Vorgabe, sofern die Ladetätigkeit ohne 
Verzögerung durchgeführt wird.
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– enge rechtliche Grenzen der StVO für reines 
Bewohnerparken

– Voraussetzungen zur Anordnung von 
Bewohnerparkvorrechten

– Mangel an privater Stellflächen
– erheblicher allgemeiner Parkdruck
– Bewohner des jeweiligen städtischen Quartiers haben 

regelmäßig keine ausreichende Möglichkeit, in ortsüblich 
fußläufig zumutbarer Entfernung von ihrer Wohnung einen 
Stellplatz für ihr Kraftfahrzeug zu finden

– Regelungen für Bewohnerparken für die zur 
Verfügung stehenden Parkflächen:

– werktags von 9.00 bis 18.00 Uhr nicht mehr als 50% für 
Bewohner

– in der übrigen Zeit nicht mehr als 75% für die Bewohner

Regelungen zur Ausweisung von  
Bewohnerparkgebieten
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– Voraussetzungen zur Beantragung:
– Hauptwohnsitz in Straße in Bewohnerparkgebiet
– Keine eigene Garage oder privater Stellplatz (Mieter 

oder Eigentümer)
– Auf sich selbst zugelassenes Fahrzeug oder ständige 

Nutzung
– In Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis

– Kosten: 30 € Verwaltungsgebühr zur Ausstellung 
des Bewohnerparkausweises

– Gültigkeit: 1 Jahr
– Grundlage: Gebührenordnung für 

Maßnahmen im Straßenverkehr (GebOSt)

– Ein Anspruch auf einen freien Parkplatz 
besteht nicht

Regelungen Beantragung 
Bewohnerparkausweis
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– seit Einführung des Parkraumkonzepts sehr wenige 
Beschwerden 

– fortlaufend kleinräumige Optimierungen 
– Parkregelungen – Anpassungen  aufgrund 

Nutzungsänderungen im Umfeld und damit 
geänderten Bedürfnissen

– Bauliche Umgestaltungen – insbesondere zur 
Verkehrsberuhigung mit einhergehender Veränderung 
der Stellplatzsituation 
nächster Abschnitt: Johannesstraße

Zwischenfazit
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Veränderung der Anzahl der Stellplätze 
zwischen 2009 und 2022
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Wesentliche größere Veränderungen seit 2009 in 
der Übersicht
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Anatomiestraße:
Verkehrsberuhigung

Am Stadttheater:
Umbau zu 

Busparkplatz

Sebastianstraße:
Straßenneubau und 

Umsetzung 
brandschutztech-
nischer Vorgaben

Unterer Graben:
Neubau und 

Umgestaltung des 
Straßenraums

Hohe-Schul-Straße: 
Umwandlung in 
Fußgängerzone

Johannesstraße:
Umbau geplant

s

Harderstraße:
Umbau geplant

s
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Aktualisierung der Flyer 2022
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Weitere Informationen sowie alle 
aktuellen Flyer finden Sie unter: 

https://www.ingolstadt.de/Rathaus/Verkehr/
Parken/

 Parken im öffentlichen Straßenraum
 Bewohnerparken in der Altstadt

https://www.ingolstadt.de/Rathaus/Verkehr/Parken/
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